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Z. 348. :, ft) Nr. 342

K o n k u r s - K u n d m a c h u n g . »
Bei dem gemischten Bezirksamt? in Rad '

mannsdorf ist eine Kanzllstensielle mit dem Iah^
resgehalte von 35U ft. und dem Vorrückungs-
rechte in den Gehalt von 4 W si, in die Erledi'
gung gckommcn.

Diejenigen, welche sich um diesen Dienstpo-
sten oder um die Verleihung einer ''andern bei
den Bezirksämtern in Krain über allfallige Ver-
setzung eines Beamten in Erledigung kommenden
Kanzlistenstclle bewerben wollen, haben binnen
vier Wochen, vom Tage der dritten Einschaltung
dieser Kundmachung in die Landeszeitung, ihre
gehörig dokumentirten Kompetenzgesuche bei dem
Bezirküamte in Radmannsdorf im vorgeschriebe-
nen Dienstwege, diejenigen Bewerber hingegen,
welche noch in keinem Dienstoerbande stehen,
durch ihre Zustandigkeitsbehörde einzubringen und
sich insbesondere durch glaubwürdige Zeugnisse
über den Besitz der erforderlichen Fähigkeiten
und Kenntnisse, dann über ihr »ntadelhaftes
sittliches Betragen und gute politische Haltung
befriedigend auszuweisen und zugleich anzugeben,
ob und in welchem Grade sie mit Beamten der
Bezirksämter in Krain verwandt oder verschwä-
gert sind.

Von der k. k. Landeökomrnission für die
Personalangelegenheiten der gemischten Be-
zirksämter in Krain. Laidach am 16.
Juni 1655.

Z. 349. a (2) N r ^ 3 3 4 .
K o n k u r s - K u n d m a c h u n g .

Bei dem k. k. gemischten Bezirksamte in
Reifnitz ist eine Aktuaröst.lle, mildem Jahres-
gehalle von 4 W f l . und dem Vorrückungsrechte
in den höhern Gchalt von 5NU f l . , in tie Er-
ledigung gekommen.

Diejenigen, welche sich um die Verleihung
dieses Dicnstpostens, oder um eine aus diesem
Anlasse bei einem andern hierländigc« gemischten
Bez-rksamte in Erledigung kommende Bezirks-
amtsaktuarsftelle in die Bewerbung setzen wol-
len , haben binnen vier Wochen, vom Tage der
dritten Einschaltung dirscr Kundmachung '.n das
Amtsblatt der »Laidacher Zeitung", ihre gehörig
dokumcntirten Gesuche im vorgeschriebenen Dienst-
wege bei der k. k. Landeökomm'ss>on für die
Personalangelegenhmen dir gemischten Bezirks«
ämter in Laidach einzubringen, und sich über
die zurückgelegten Bnuföstudien und die allfäl-
lige Befähigung für den politischen oder Richter-
amtödienst auszuweisen, zugleich aber auch an-
zugeben, ob und in welchem Grade dieselben
mit den Beamten der hicrla'ndigen Bezirksämter
verwandt oder verschwägert sind.

Von der k. k. Landeskommission für die
Peri'ott^!angelea.enheiten der gemischten
Bezirksämter in Krain.

Laibach am 16. Juni l 855 .

Z ^ 5 t t . a (1) ^ ^ Nr. 4 « ^
K u ll d m a ch u « g.

Um den ̂ sdalf an Schreib, Pack- und Lösch-
papier für die, diesem k. k. ObcrlandesgeriäM
unterstehenden Gerichtshöfe erster Instanz und
reinen Bezirksgerichte während dc6 Mil i tär-
Jahres 1856 sicher zu stellen, wcrden die Herren
Papier-Fabrikanten und Papierhandler aufgefor-
dert, ihre allfalligen Anbote über die Preise der
unten folgenden Papiersorten pr. Rieß und un
ler Zulage der betreffenden Muster, portofrei an
das Prasidial-Vurcau des k. k. Ovellandesge-
tichlcs Graz bis letzten Ju l i 1855 einzusenden.

Das zu liefernde Papier besteht aus folgen-
den Mustern:

Rieß Großkonzept mit . . . ^ ^ e .

» Kleinkonzept ^ ^he .

N'cß Großkanzlei ^ l M ^

» Kleinkanzlei . . . . . ' L ^ h ^ e
l 7 breite

« Klein Mcdiankanzlei . . ' ' ^ ^öhe.
2<» breite.

>> Mit tel Regalkanzlei . . . « ? ̂ ' ^ '

» Super Regalkanzlei . . . ? I ?öhe.
z ° » 2? brelte

>' I>"p«i°,ean„.i , . . . . ^ ^ ° ^

» Großpackpapier . . . . 2 2 ' / , höhe.
30 breite.

» Kleinpackpapier . . . . 1 8 / 2 höhe.
^ 24 breite.

» Ministerial-Papier für das

Prasidial.Bureau m i t . . ^ ' / , höhe.
1 6 ^ breite.

Uebrigens haben die Herren Unternehmer in
ihren Anboten auch den Preis für allfällig zu
lieferndes Büttenpapier anzugeben.

I Der beiläufige Bedarf besteht m 220N Rieß,
,von welchen aber ^ auf Steiermark, ^ auf
Krain und ebenso viel auf Kärnlen entfallen
dürfte. Die Anbote können auch nur für den
Bedarf eines Kronlandes oder selbst eines Gerich'
teö gestellt werden. Der Bcistellungsort ist das
k. k. Oberlandesgericht zu Graz, doch kann das
»eparirt auf ein Kronland oder Gericht lautende
Offert auch auf den bitreffenden O r t , wo das
Gericht den Sitz hat, lauten.

Diese sogcstaltig eingesendeten Offerte werden
sodann einer Revision unterzogen, und es wird
bei gleichem Anerbieten dem früher angebrach,
ten der Vorzug gegeben. '

O f f e r t .

Ich Endesgefettigter, wohnhaft zu . . .
erkläre hiennt mich bereit, die Lieferung der unten
angesetzten Papier-Gattungen zu den daselbst auf-
geführten Preisen in bester Form und in bester
Qualität während des Mi l i tä r -Jahres 1856
fur die Gerichte des k, k. steierm. kälnt. krain.
Odcrlandcögetichte Graz zu übernehmen.

P a l » ' "
p l - R ieß ^ ^ f r . fl. <fr.

Gtoßkonzept . . ^ , " höhe
I n breite

Kleinkonzept . . ^ " , ^'he
ib breite

Vroßkanzlei . . A ^ i !

Hlcinkanz'ei . . Z f ^ ' ^ ^ ^ i

Kleinmcdia,,eanzl<l A ? ' " b°he ^
^ v v r e i t e >

c , . . , . . < ^ ^ h ö h e > 5
Loschpapler . > ̂ „ ^ ^ «

i Großpackpapicr . ^ / ^ , ^

Kleinpackpapier . ^ ' " b ^

Mln'sterialpap.cr ^ ^ ^ , ^

am
Name, Charakter und Wohnort

detz Offerenten.

H. 347. 3 ( l ) Nr. ZV973.
K o n k u r s »Kundmachung .

Bei dem k. k. Tabakverschleißmagazine in
Fürstenfeld ist die Verwaltersstelle, mit dem Ge»
yalte jährlicher Siebenhundert Gulden C. M .
und der Verpflichtung zur Leistung einer Kaution
im Betrage des Iahresgehaltes, in Erledigung
gekommen.

Die Bewerber um diesen Dienstposten haben
ihre, mit dei erforderlichen Nachweisung ür-er Alter,
Religionöbekenntniß, Stand, tadellose Moralität
und korrekte politische Haltung, über die zurück»
gelegten Studien und bestandenen Prüfungen,
Sprachkcnntnisse, insbesondere über die Kenntniß
der Tabakoerschleiß - Manipulation, dann der
RcchnungSgeschäfte, endlich über ihre bisherige
Dienstleistung versehenen Gesuche im vorgeschrie«
benen Dienstwege längstens bis 15. J u l i 1855
an die t. k. Kamera!-Bezirks-Verwaltung zu
Graz zu leiten, und darin zugleich anzugeben, ob
und in welchem Grade sie mit einem Finanz»
Beamten in diesem Finanzgebiete verwandt oder
verschwägert sind, und auf welche Art sie dl>

> mit diesem Dienstposten verbundene Kaution zu
leisten in der Lage sind.

Von der k. k. steir. illyr. küstenländ. Finanz«
Landes-Direktion.

Graz am ». Juni 1855.

Z. 343. 2 (3) Nr. 8V1

I n Folge Bewilligung der hohen k. k. Steuer«
direktion vom 12. d. M . , Z. " " > , „ 4 , findet
dei dem gefertigten Steueramte ein Dlurnisi mit
einem Taggelde von 45 kr. auf unbestimmte
Zeit sogleich Aufnahme.

Hierauf Resieklirende, welche sich mit einer
geläufigen Handschrift und der bisherigen Verwen-
dung auszuweisen vermögen, wollen sich sonach
unverzüglich hieramts anmelden.

K. k. Steueramt Mottling am 17. Juni !355.

d. 346. a (3) %tt 1 2 8 i ,
A N N O N C E.

Von dem gefertigten Äeznksamte werden
zwei Diurnisten gegen ein Taggeld von 40 kr.
und ein Gemeindediener mit der Löhnung jährli»
chcr 8U st. aufgenommen. — Diejenigen, welche
einzutreten wünschen, haben iyre Qualisikation
und bisherige Dienstleistung bis zum Schlüsse
dieses Monates persönlich hieramts auszuweisen.

K. t. Bezirksamt Treffen am 2U. Juni 1«55.

Z. 3 4 l . u (3)
K u n d m a c h u n g .

Die hohe k. f. Landesregierung hat anzuold-
nen befunden, daß zur Beseitigung der Dach-
traufe an der westlichen Gartenmauer deß hiesi»
gen Civilspitals, dle Mauer mit einem in das
Innere des Gartens gelehnten und die Traufe
in den innern Gartenraum ableitenden Pult-
dache, das Lusthaus und die Holzlege aber mit
Dachrinnen versehen werden soll.

Die Kosten für diese Arbeiten sind berechnet:
an Maurerarbeit . . . 73 st. 2 l kr.
» Zimmermannsarbeit . 66 ,, l 2 »
» Schlosserarbeit . . 33 » 24 »
>, Spenglerarbeit . . 73 » 3« »

Zusammen . . . 248 st 33 kr.
Zur Hintangabe dieser Arbeiten wird Don-

ncrstag den 26. Juni l I . um l t t Uhr Früh
in der hiesigen Amlskanzlei die Minuendo - Limi-
tation abgehalten werden.

D»e Kostenanschläge und Zizitationsbedingniffe
können in den gewöhnlichen Amtsstur.den hier
eingesehen werden,

K. k Wohlthätiqkeitö Anstalten - Dierektion.
Laibach am I t t . I u ru Z85>5.



35tt
Z, 909. (2) i l i i . 555.

E d i k t .
Von dem k. k. Bezirksgerichte Planina wird

hiermit bekannt gemacht:
Es sci von riesem Gerichte über das Ansuchen

des Herrn Mathias Korren von Planina, duratus
2l,5enli8 des Lorenz Pozhkaj, gegen Johann Skell
von Odcrslemen, n'icksichtiich dessm Erben, unter Ver-
tieturig ihrer Vormundschaft, schuldigen 60 fi M . M ,
c: «. c., in die exekutive öffentliche Versteigerung
der, den Letztern gehörigen, im Grundbuche der
Herrschaft Ha>,sberg 5ub Rekts. Nr. 9 l 5 — 9 l 6 ,
vorkommenden Realitäten in Oberslemen, im gericht-
lich erhobenen Schätz,l»gswtrlhe von 1575 fl. M . M .
gcwilliget, und zur Vornahme derselben imGerichls'
sitze die, Feildiitungstagsatzungen auf den 9. Ju l i ,
auf den 9. Auqust uno auf den 9. September I. I . ,
jcdesmal V^rmitta^s von 10 bis l2 Uhr mit dem
Anhange bestimmt worden, daß diese Realität nur
hei dcr letzten, auf den 9. September I, I . angedeuteten
Feilr/ietuna, bei allenfalls rocht erzieltem oder üder̂
botenen Scbatzunnswerthe auch uiUer demselben an
den Meistbietenden hintangeqcl'en werte.

Die Lizitationsbedingmssr, das Schätzuligßpro-
tofoll und der Grundbuchsertrakt können bei diesem
Genchle in den gewöhnlichen Amtsstunden tinge-
slh.n werden.

K. k. B.zirksgericht Planina am 27. Jänner 1855.

Z ^ 9 l 0 . (2) Nr. l 4 5 l .
' " E d i k t .
«^ Von dem k k. Bezirksgerichte Planina wird

ylttrnt dtkannt gemacht:
Es sei von diesem Gerichte über das Ansuchen

des Franz Pe^he von Altenmarkt, gegen Andreas
Meden von Wesulak, weg<n dem crstern schuldigen
I I fl M . W, c. e. c., in die erekutive öffentliche
Versteigerung der, dem Letzteren gehörigen, im
Gcundbuche des Gutes Thlnnlack5uk Rekt N r . 46!
vorkommenden Realilät m Wtt'ulak, im gerichtlich
erhobenen Schatzungswerthe von !033 fi. M . M
gewilliget, und zur Vornahme derselben die Feil-
bietungsl<'gsatzungen auf den 7. J u l i , auf den 7.
August uno auf den 7. September l. I . im Gerichts-
sitze, jedesmal vormittags 9 Uhr mit dem Anhange
bestimmt worden, daß diese Realität nur bei der
letzten, auf den 7. September angedeuteten Feildie-
tung bei allenfalls nicht erzieltem oder überboten«,,
Schätzungß'verthe auch unter demselben an den Meist«
bittenden hintangegeben werde.

Die Lizitatiunsbedinginsse, das Echätzungspr0'
tokoll und der Grundbuchsrxlrakt tonnen bei diesem
Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden einge-
sehen werden.

K. t. Bezirksgericht Planina am 20. März !855.

Von dem k. k. Bezirksgenchte Planina wi ld
hicmit bekannt gemacht:

OZ sei von diesem Gerichte über das Ansuche,»
des Mar t in Melle von Niederdorf, gegen Ancreas
<>s>e von ebendort, wegen aus dcm Urtheile ll<^>,
,. November »852. Z. 886«, schuldigen 46 fl, 20 kr.
M . M . c, z. c., in die exekutive öffentliche Verstei-
gerung der, dem Letzteren gehörigen, im Grundbuche
der 'pfarrgült Z-rkniz 5nl, Rett. Nr. 24 vorkom
wenden Viertelhude in Niederdorf, im gerichtlich
erhobenen Schätzungswcllhe von «360 f l . M . M .
gewilliget, und zur Vornahme derselben im Gerichts'
sitze die Fl'ildietungstagsl'tzungcn auf den 2. Ju l i auf
den 2. August und auf den 3. September l. I . ,
jedesmal Vormittag 10 — l2 Uhr mit dem Anhange
bestimmt worden, daß diese Realität nur bei der
letzten, au! den 3. Scplember l. I . angedeuteten
Feildittuna bei allenfalls nicht erzieltem oder übcr-
botener» Schätzungswcrthe auch unter demselben an
den Meistbietenden hintangegcben werde.

Die Lizitationsbedingnisse,, das Schätzungspro-
tokoll und der Grundbuchserirakt können bei diesem
Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen
werden.

K. k. Bezirksgericht Plam'na am I . März t855.

Z 893. (2) Nr. 2174
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Wippach wird hie-
mit len untekannliN Blsitzansprechern des Ackers
mit Weinreben Parz.»Nr. 2447 in der Eteuerge
meinde ?ocls2ß3, » p u ^ sella« genannt, erinnert:

Es habe Franz Trost von l'ocll-^gz wider sie.
,tücksl'chtUch den für sie aufzustellenden (^urztor acl
u c i u m , eine Klage auf Ersitzung des Eigenthums
des >n der Steuergemeinde pocirgga zulZ Parz.^
Nr. 2447 liegenden Ackers mit Weinreben, » l ^ l i
8!»il2c< genannt, bei diesem Gerichte angebracht, wor-
über die Tagsatzung auf dcn !3 September l. I .
Vormlttag um 9 Uhr angeordnet wurde.

D>, dem Gerichte die Stsitzansprecher des Ackers
Aiit Wcinreden in der Steuergemcinde ^«^i-gßg, Parz.<
Nr. 2447, «^ucl ^ e l l , " genannt, und ihr AufilUhalt
unbekannt sind, so wurde auf deren Gefahr und
Hosten Anton Trost von rc,<lra°3 als Kurator oê

stellt, mil welchem diese Rechlssache nach VorschllZt
der a. G. O. ausgetragen wird. Dcn unbekannten
Besitzansprechern des bezeichneten Neingartens wird
daher erinnert, enlweder den aufgesteUlen Vertreter
über die zweckmäßige Verhandlung ihrer Rechtssache
gehörig anzuweisen und ihm die Behelfe an die
Hand zu geben, oder aber dem Gerichte einen
anvcrn Sachwalter namhaft zu machen, widrigen-
frills sie die Folgen der Verabsaumung Alles desjen
sich selbst oeizumlssen haben wurden,

K. k. Bezirttgll icht Wippach am l 6 . April
1855

Z. 894. (2) Nr. 2333.
A u f f o r d e r u n g

an Mathias Furlan von S l a p p , derzeit unbekann-
ten Aufenthalts.

Vom k. k. UrzirtZgerlchle Wippach wi ld hie-
mit dem Mathias Kurlan von Slapp, derzeit unbe-
kannten Aulenthalts, erinnert:

Es habe Anton Zigoz von Slapp wider ihn,
rücksichlllch dessen für ihn aulzustellenoen (<u52t^l-
all 2<lusn, eine Klage auf Besitzung des Eigenlhumv
des ln der Steuelgemeinde Slapp zul) Parz. > ^ i l .
l ^ 3 liegeüdcn, 20di^° m»ssen0cn, lm Grunobuchr
der Herrschaft Wipp.lch zul, Post.'^'ir. 7 0 , Urb.
^o l . 204, Rett. '^ir. 30 vortommenorn Welngao
lcntz Kan, dti diesem Gerichte angebracht, worübei
die Tagsatzung auf c>en l7 . September l. I . Vor-
mittag um 9 Uyr angeordnet wur»t.

Da dcm Gerichte dcr Auienchalt des Geklagten
Mathias Furlan laicht bekannt ist, so wurde au
desten Geiahr und Kosten Hr. Josef Zerjanzhizd
vl'n Slapp als Kurator besttUt, mit welchem oiej.
Rechtssache nach Vorichrist der a. G . O . ausgelragel!
w i r d , vaher erinnert, entweder oen aufgestellte!!
Veitrtter über die zweckmäßige Verhandlung ,>eille>
Rechtssache gehörig ai'zuwtlsen, und lhm seine ittc
helie a„ die Hand zugeben, over aber cem Gericht
t inln andern Sachivaltcr namhaft zu machen, wi-
drigenfalls er di« Folgen dcr Verabsaumung alleb
deffen sich selbst deizumcfsen haben würoe.

H. t. Beziitsgelicht Wippach am 2 l . Apri l 1855

3. 898. (2) Nr. 2597
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Wippach wird hie
mit oen unbekannten iüesiyansprrcheln des, im Grund»
buche der Heirscha,: Wippach vorkommenden Gc-
meinde-Ainheils Pcirz. Nr. ! 2 l 5 , in der Sleuerge
meinde Wippach n» novim ^»uli, erinnert:

Es hade Ulrich Schwitz von Gotisch« wider
sie, rücksichtlich den für sie aufzustellenden (^l-utor
acl acium , die Klage auf Ersstzung des Eigenthums
des vvrbezeichneten Gemeinde ^ Antheils bei dieseni
Gerichte angebracht, worüber die Tagsatzung aui
den 20. September l . I . Vormittag um 9 llyr an
geordnet wurde.

Da dem Gerichte die Geklagten und deren Auf-
enthüll unbekannt sind, so wur»e auf deren Ges.U)!
und Kosten ^atod Urschizh von W'Ppach als Kur^.
tor destcUl, mit welchem diese Rechtssache der a. G.
O. gemäß ausgetragen w i r d ; den unbetannlen Be
sitzansplechcrn oeö , bezeichneten Gemeine - Antheils
wird laher erinnert, entweocr ven aufgestellten Vcr
trttcr über die zweckmäßige Verhandlung dieser Rechts,
fache gehörig anzuweisen und ihm die Behelfe an
die Hand zu geben, oder aber dem Gerichte einen
anrern Sachwalter namhaft zu machen, widrigen-
falls sie die ävlgm der Verabsäumung Alles dessen
sich selbst beizumesscn haben würDen.

K. l. Bezirksgericht Wippach am 4. Ma i !855.

Z. 899. (2) Nr. 2558,
A u f f o r d e r u n g

an Valentin Lozei von Podrxga und dessen unbe
kannte Erben.

Vom k. k, Bezirksgerichte zu W'Ppach w i l l
den Valentin Lozei von Podraga und dessen unbekann
ten Orden erilmelt:

Es habe Anton Trost von Pooraga, wider sie
und rü'cksichtlich den für sie aufzustcllcnoe» s^usgws
»cl »c^tum eine Klage auf Ersitzung des Eigenthums
dls im Grundbuche des Oules '^lcukoffel «ul) 1)c,m
Gdb. Nr. 298 vorkommenden Weingartens nZ
L r r ^ i Parz. Nr . 54, im Ausmaße von 247 ««/ ^
Klaster und Parz. Nr. 67, im Ausmaße von 644
"V lH Klafter in der Steuelgemeinde Podraga, bei
diesem Gerichte angebracht, »vorüber die Tag-,
satzung auf den 20. September b. I . Vormittag
um 9 Uhr angeordnet wurde.

Da dem Gerichte der Aufenthalt des Geklagten
Valentin Lozej und seiner unbekannten Erben nicht
bekannt ist, fo wurde auf deren Gefahr und Kosten
Johann Iancschizh von Podraga als Kurator be-
stellt, mit welchem dicse Rechtssache nach Vorschrifl
der a. G. O. ausgetragen wird. Valentin Mißlei (?)
und deren unbekannte Erben weiden daher erinnert
entweder den aufgestellten Vertreter üder die zwecks
mäßige Verhandlung dieser Rechtssache gehörig an-
zuweisen und ihm die Behelfe an die Hand zu ge-

ben, oder aber dem Gerichte einen andern Tachwal '
ler namhaft zu machen, widrigenfalls sie die Fol
gen der Verabsäumung alles dessen sich selbst veizu
messen haben würden.

K. k. Bezirksgericht Wippach am 2. M a
l855.

Z. 9 l 2 . (2) Nr . 2508.
E d i k t .

Vom k. k, Bezirksgerichte Wippach wird hier
mit kund gemacht:

Es sei über Ansuchen des Herrn Anton Go<
dina von Haidenschast, gegen Iosefa Stranzar von"
Planina, wegen 350 fi. c. 5. c., in die exekutive
Fiilbietung der, dem Exekulen gehörigen', mit ereku»
tivem Pfandrecht belegten, auf 18 l 6 fl, 20 kr. ere-
c'utive geschätzten, im Grundbuch? der Gül t Planina
kuk Urb. Nr. >6, Rektis. Nr. 396 vorkommenden
V^Hl lbe bewilliget, und cs seien zu dem Ende
drei Fcilbietunqstermine und zwar, der erste auf
den !< . August, der zweite auf den l 5 . September
und der dritte auf dcn 2». Oktober l. I . , jedesmal
Vormittags von 9 bis l 2 Uhr in der dießgerichtli-
chen Amtskanzlei mit dem Anhange bestimmt wor>
ocn, d,,fi die feilgebotene Ncalilät nur bei dem
orilten Termine unter der Schätzung hintangegeben
werden würde.

Dessen werden die Kauflustigen mit dem Weil
satze verständiget, daß jeder iiizitant ein lO"/« Va»
dium zu erlegen haben wi rd , und daß der Grunde
l'uchsstand bei diesem Gericht, eingesehen werden
kann, die ilizitationsbedingungen aber am Tage
oer Lizitation vor deren Beginn werden bekannt
gegeben werden.

K. k. Bezirksgericht Wippach am 30. Apri l
1855.

Z. 9 «3. (2) Nr . 2977.
A u f f o r d e r u n g

an Maria Kovazhizh von Wippach und deren al l .
fällige Erben unbekannten Ansenthalts.

Vom k. k. Bezirksgerichte Wippach wird Hit '
mit der Maria Kovazihiz und ihrer allsälligen Er<
oen unbekannten Aufenthalts, erinnert:

Es habe Margaret!) Mis lay von S t . Veith,
omch ihren Machthaber MalhiaS Petrizh von Wip-
P"ch, wider sie, rücksichtlich den für sie auszustellen,
den l^urstor 36 »cturn, eine Klage auf Ersitzung
oer Hälfte des, im Grundbuche der Pfarrkirchen,
glUt Wippach «ul, Urb. Nr. 19 . Grundb,.-Nr. 22'/^
vorkommenden Hauses in Wippach bei diesem Ge«
lichte angebracht, worüber die Tagsatzung aus den
24. September l. I . Vormittag um 9 Uyr angeord»
net wurde.

Da dem Gerichte der Aufenthalt der Geklagten
nicht bekannt ist, so wurde auf deren Gefahr und
Kosten Iokob Urschizh von Wippach als Kurator
bestellt, mit welchem diese Rechtssache n<ich Vor«
ichrift der a. G. O. ausgctragen wird. Der Ma»
ria Kovazhizh und ihren allsalligen Erben wird da-
her erinnert, entweder den aufgestellten Verti l ter
über die zweckmäßige Verhandlung d,eser Rechtssache
qeyö'rig anzuweisen und ihm die Behelfe an die Hand
zu geben, oder aber dem Gerichte einen andern Sach»
waiter n<m,l),,fl zu machen, widrigenfalls sie die Fo l .
gen der Vcradsäumung aids dessen sich selbst veizu-
mejscn haben würben.

K. k. Bezirksgericht Wippach am 21. M a i
»855.

Z. 908. (2) N l . »521.
E d i k t .

Das k. k. Kreisgericht in Neustadtl hat auf
Grundlage der im Straiwcge gepflogenen Erhcbun»
gen uno des eingeholten ärztlichen Gutachtens, der!
Franz Iersche. Kalschlcr uno Weingartbesitzcr zu
Reva Nr. 3 , mit dem Beschlusse vom 23. M a i
!8ä5 , Z. 809, als wahnsinnig zu erklären und die
Kuratel wider ihn zu verhängen befunden. Diesem
Kuranden wird daher sein Bruder Mar t in Ierschr.
Grundbesitzer in Preska, als Kurator '^ ' .^ l Cinem
aufgestellt.

K. k. Bezirksgericht Treffen am 17. Jun i 1855.

Z. 919. (2) Nr. 2243.
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Idr ia wird hiemit
bekannt gegeben -.

Daß die mit Blschlid vom 9. August »855,
Zahl 3993, bewilligte und unter 23. September.
!854, Zahl 4l»42, bis auf weiteres Anlangen M r t c
erckutive Feilbietung der Georg Podobnik'schen Rea<
litä't, Urd. Nr. 279, mit Ausschluß der seither gt '
trennten Parzellen, dann der Fährnisse, auf d^n 26.
J u l i , 27. August und 24. September d. I . , jeder-
zeit Vormittags 9 Uhr im Orte der Realität reas'
sumirt sci.

K. k. Bezirksgericht Idr ia am 27. M a i !s55.


